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Vorstands- und Mannschaftsführersitzun am 08.1 1.93

Anwesend:
W. Lattemann, B. Hempel, N. Bunten-
bruch, E. Buntenbruch, G. Fuchs, Y. Es-
kuche, M. v. Bose, K. Guth, T. Fischer, F.
Szeltner und M. Engel.

Vier Termine können Anfang 1994 in der
Langenbergschule nicht belegt werden:
29.01., 19.02., 26.02. und 12.03., jeweils
belegt bis 18 Uhr.

Es wird an unser Skat- und Rommeeturnier
am28.12. erinnert. Startgeld DM 5.--.
Als Preise werden ausgelobt:
Herren 1. Präsentkorb DM 70.--, 2.

Präsentkorb DM 50.--, 3. Wurstständer.
Damen l. Präsentkorb DM 60.--, 2. Prä-
sentkoft DM 40.--, 3. Präsentkorb DM
20 --.

Am 04.11. fand ein Gespräch des
GSV-Vorstandes mit einigen Ortsvereins-
verantwortlichen der SPD statt. Grund
dieses Zusammenkommens war die in
Kürze eintretende Änderung der Vergabe
der Sportfbrdermittel.
Zur Zert wird der GSV dank
hervorragender sportlicher Ergebnisse
(2.8. Handballfrauen) und der festgelegten
Förderung nach Leistung aus dem
Sponforderungstopf relativ gut dotiert.
Das soll sich nun ändern. Auf Drängen
einiger -wohl dem KSV Baunatal
zuzurechnenden- Verantwortlicher wird es

nur noch einen allgemeinen Topf gebeq
der sich aussctrliesslich auf die
Mitgliederzahl bezieht. Jugendliche von
6-18 Jaken werden mit DM 65.-/Jahr
gefördert, Erwachsene mit DM S.-/Jahr.
Unter dem Strich würde dies dem GSV ca.

4Oo/o weniger und dem KSV anntihernd
10070 mehr bescheren.
Um den GSV aufgrund der hohen Kosten
für die Spitzenteams in naher Zukunft nicht
schlechter zu stelle4 soll zumindest für das
nächste Jahr das Gleiche wie bisher gezahlt
werden. Die Verteilung soll jedoch in
Hoheit des Hauptvereins liegen, der über

die Förderungswürdigkeit entscheiden soll.

Wird hier ein schwarzer Peter verschoben?
Diese neuen Richtlinien werden von vielen
Verantwortlichen des GSV in Frage
gestellt.
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Wösche und Mode
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Natuüein - Handgepflückte Baumwolle. Naturbelassen - Ohne
chemische Zusätze Natürgerecht - Btologisch abbaübar Natur-
frcundlich - Hautvertrögliche Eigenschaften. Naturuerpflichtet -
5@ unterstützen eine naturnahe, umweltgerechte Produkton

Wäsche aus Natural Cotton ffi Ddmeo uhd Herren erhalteo 9e als
ünd. a's 5l,B a\ Eqet5lp4:. "ls L5Lt!

34225 BAU NATAT . MARKIPLAIZ 12
tEL. 05 61 / 49 30 97

Die nächste Sitzung mit Aufstellung der
Teams fi.ir die Rückrunde findet am

Montag, den 13.12.93 um 20 [Jhr in der
Kulturhalle statt-

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.
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Wirklichkeil ist in dir, durch dich. mit di,. 1ür dich, gegen dich
Wkklichkeit isl auch dafln, wenn du verzweilelst willsl.
daß sie nichl sein möge.

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, Tochter, I/utter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Godel und Tante

Anna-M aria Buntenbruch

ln Liebe und Dankbarkeit:
A bert Buntenbruch
Elisabeth Liese
Ulrike Buntenbruch und Ukich Fitter
Erich und Karin Buntenbruch. Tobias und Jonas
Norbert und Giesela Buntenbruch und Madeleine
Erich Franklurt und Heinhard Liese
sowie alle Angehörigen und Freunde

Baunatal, Kasselweg 17

Die Trauerleier zur Einäscherung findet am Freitag, dem 26. November 1993, um
14 Uhr in der Friedhoiskapelle Großenritte statt.

geb. Frankfurt

4. 1.'.1931 t 22. 11. 1993

Lieber Albert,
bestürzt haben wir die Nackicht vom Tod
deiner lieben Frau aufnehmen müssen.
Zusammen mit dir und deiner Familie haben
wir am 26. November Abschied genommen.
In der Trauerrede kam sehr gut zum Aus-
druck, was euch beide über vierzig gemein-
same Ehejahre verband und wie wir deine
Frau kennen und liebengelernt haben. Ihre
liebe, warme Wesensart wird nicht nur dir
und deinen Kindem fehlen.
Ich selbst habe mich bei euch beiden immer
sehr wohl gefühlt und kann die Leere spüren,
die - wenn auch durch die schwere Krankheit
vorgezeichnet - so plötzlich in deinem Leben
Platz genommen hat.
Wir, deine Freunde der Großenritter Tisch-
tennisabteilung, können dir dein Liebstes
nicht ersetzen, doch wir wollen dir helfen. in
solch schweren Tagen wieder Kraft zu finden
fur deinen weiteren Lebensweg.

Im Namen der Abteilung
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Kannst du den Weg

sei ohne Sorgen;

dein Gott will mit dir
gehen,

du bist geborgen.

nicht sehen,

$(ottftias Qnget

Margarete Rode



Wir

und

01.01
06.01 .

10.01.
12.0t.
17.01.
19.01

22 01.
23.Ot.
23.01.
23.01.
25.01.
26.01.
28.01

gratulieren allen Geburtstagskindcrn des kommenden [4onats

wünschen von Herzen alles Cutc

Martha Schmidt
Marianne Hansen
Peter Hempel
Jörg Morgen
Helmut Wagner
Stefan Wemer
Wolfgang Frommhold
Bemd Hempel
Kurt Weber
Stefan Hochhuth
Carsten Hoffinann
Steven Herzog
Siegfried Fanasch

Die Großenritter Tischtennisabteilung scheint ein "{iuchtbares Klima" abzugeben. Nach dem
ersten Neuzugang, Ingrid Ewald, hat auch der zweite Neuzugang, Ulrich Höfer, für
Nachwuchs gesorgt. Wir gratulieren Familie Höfer und wünschen alles Gute.

L

geboren 15.10.93
Gewicht: 3770 Gramm
Größe: 55 cm

Auch die Jugendabteilung erhält "Nachwuchs". Ab 01.01.94 spielen für die Eintracht:
Kaleem Ahmad, geb. 29.08.80, Di.irerstr. 12, Altenbauna, Tel. 0561/4911712 und
Saheeb Khan, geb. 23.08.81, Heinrich-Nordhoff:Str. 8, Altenbauna, Tel. 056114912394
Herzlich willkommen im Eintracht-TT.

Wolfgang Lattemann hat eine elektrische Sckeibmaschine zu verkaufen. Interessenten setzen
sich bitte direkt mit ihm in Verbindung.

Matthias Engel will immer noch seinen Original-WV-Dachgrundträger fur Passat bis BJ 87
(mit Dachreeling) als Aufsetzversion an den Mann bringen. Bitte melden.

bomtntß Aut'"
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dahöüeiü jeden
umo?fnen können

zumGlüdK
gab's wenigstens ein Wor

fillensdten

deneniükrliftig
auf die schultern ktopf en

konnte

Andrea Schwarz

Heute
war so ein Tag

NAMEI'{ UND NOTIZEN

Die erste Herrenmannschaft sucht ihle Form. Der Mannschaftfuhrer bittet um Hinweise

Die Telefonliste unserer Abteilung solite mal wieder aktualisiert werden. Veränderungen bitte
bis 15.01 .1994 an Mengel durchgeben.



1 Herrenmannschaft 1 Verbandsliea
Viele Niederlagen

Samstag, 30.10.93 Bericht: M. v. Bose
GSV l. - TV Volkmarsen 1. 4:9

Gegen den Aufsteiger aus Volkmarsen
rechneten wir uns zwei Punkte aus, hatten
wir gegen diese Truppe doch schon mit der
zweiten Mannschaft in der Bezirksliga
gewonnen.
In den Doppeln nahm dann jedoch das
Verhängnis seinen Lauf. Alexander/
Matthias und Frank/Peter verloren ihre
Spiele, nur Wilfried/Jörg konnten
gewinnen.
In den Einzeln konnte Alexander an seine
Top-Leistungen ankntlpfen und sctrlug
Bielefeld sowie Knoblauch locker mit 2:0.
Frank und auch Peter hatten einen
schlechten Tag. Frank verlor beide Spiele
und auch Peter konnte zweimal nicht
gewinnen - wann hat es das zuletzt
gegeben?

Wilfiied spielte 1 : 1, wobei er das erste
Einzel klar gewann, das zweite Spiel gegen
Teppe (füiher KSV Baunatal) jedoch sang-
und klanglos abgeben mußte. Jörg, durch
eine Erkältung stark geschwächt, hatte
ebenfalls keine Chance.
Die konslantesten Leistungen zeige anr
Zeit ich. Egal gegen wen wir auch
antreten, der Gegner kann sich sicher sein,
daß ich wieder eine desolate Leistung an
den Tag lege. Trotz allem muß man neidlos
anerkennen, daß Volkmarsen verdient als
Sieger die Halle verlassen konnte.

06.1 I
l3.ll
20.1 I
27.11

N. Buntenbruch
W. Frommhold
H. Edeling
M. Engel

rd
lt/ ,,F
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l, vorbsndaliqr Hell€n

1 Stadtalrendo.l I
2 Eschenslrulh I
3 Volkmarsen I
4 Burghasungen 10

5 Vollmarshsn 10
6 Beichensachsen 10

7 Sebbeterode 10

S lrnmenhausen 10
g Einlr Eaunalal 10

10 Nredervellmar 9
11 Marburg I
I2 Sandershsn I I

81 22
80:29
71 49
12 61
76:66
63:65
62 68
61:67
60 73
45 70
41r70

3:81

12rB
t2I

9r11
8:12
8:12
7:13
513
A:14
0r18

18:0
r7 1

114

trorTo-Po.srtr

I
o.i 2
neue

Guck mal. Peter, bei den nächsten Mv{ soll's auch Mixed geben !

Wenig Berichte !?!

N II5



2. Herrenmannschaft Kreisliea
Knappe, aber verdiente
Siege

Montag, 04.10.93 Bericht: Matthias Mihr
GSV 2. - Tuspo Niederkaufungen 1. 9:7

Zu unserem zweiten Serienspiel begrtlßten
wir Niederkaufungen I.
Nach den Anfangsdoppeln stand es gerade
mal 1:2. Nur K. Weber und H.-K. Talmon
konnten einen Punkt erzielen. Aus dem
ersten Paarkeuz kam leider auch nur ein
Punkt, nachdem Mihr knapp gegen Huth
verlor. In der Mitte war es ähnlich, G.
Markert konnte sich gegen Orth in zwei

. Sätzen durchsetzen, während K. Weber! 
sein Spiel knapp im dritten Satz (Zeitspiel)
verlor. Unsere Gäste waren uns noch einen
Punkt voraus, es stand 3:4.
Diesen Punkt holte das dritte Paarkreuz
mit H.-K. Talmon und E. Hartmann
allerdings wieder auf Nun kam aus dem
vorderen Paarkreuz wieder nur ein Punkt,
nachdem A. Talmon sein Spiel gegen Huth
verlor. Das zweite Paarkeuz spielte nun
mit umgekehrten Vorzeicheq denn K.
Weber konnte sich gegen Orth durch-
setzen, während G. Markert diesmal gegen
Schneider verlor. Hinten kam ein Punkt
von E. Hartmann, der sich klar in zwei
Sätzen gegen Kellermann behauptete.
H.-K. Talmon verlor sein Spiel in einem

r- sehr umkämpften 3. Satz gegen Panhans
20:22.
Nun stand es 8:7 fur uns und alle waren bei
diesem Krimi auf das Enddoppel A.
Talmon/G. Markert gegen Brosda,/Schnei-
der gespannt. Durch viel Einsatz konnte
dieses Doppel mit 2:l Sätzen gewonnen
werden

Freitag, 05. 1 l.93
FSV Bergshausen 2

Bericht: H.-K. Talmon
- GSV 2 6:9

Im Spiel bei der FSV Bergshausen 2.

wollten wir unbedingt 2 Pluspunkte mit
nach Hause nehmen um den Anschluß ans

Mittelfeld nicht schon frtlhzeitig zu
verlieren. Anfangs sah dasja auch ganz gut
aus. Nach den Doppeln führten wir 2:1.
Siege von Andre/Gerhard und Kurt/llans-
Kurt stand die Niederlage von MatthiaV
Erwin gegenüber. Schichtbedingt spielte
Erwin dann seine Einzel hintereinander.
Dem klaren Sieg gegen die Nr. 6 mit 21 .7
+ 21:3 fol$e aber seine erste zäl ende

Niederlage in der Serie mit 9:21 und 20.22
gegen Wilmes.
Vom gab es anschliessend klare
Niederlagen unser Youngster Andre und
Matthias gegen Kalte und Dunkel. Jetzt
hatte sich das Blatt etwas gewendet, aber
wir kormten sofort dagegenhalten.
Unsere starke Mitte konnte alle 4 Punkte
für sich verbuchen. Kurt gegen Pee 2:l
und Walter 2:0 sowie Gerhard 2.1 gegen
Walter und Pee. Beim letzten Punkt des
gewonnenen I . Satzes gegen Pee verdrehte
er sich so starh daß er forthin nur noch
strak behindert weiterspielen konnte. Um
so erstaunlicher, daß er das Spiel mit
21.19, 22:24 und 2l:l9trotzdem nach
Hause fahren konnte. Vom hatten Andre +
Matthias auch im 2. Einzel keine Chance.
Zweifellos hatten beide nicht ihren besten
Tag erwischl. Hans-Kurt hatte dagegen
einen seinen besseren und gewann klar
seine Spiele gegen Diemer und Wilmes.
Dadurch örgab sich zum Schluß der doch
noch sichere 9:6 Sieg nach Punken und
1 8: 15 nach Sätzen.

7

Kreasliga Herren, Gruppe 1

1 lohlelden ll 8
2 SVH Kassel S

3 E Earrnalallll I
4 Vollmarshsn lll 8
5 Phainx lll I
6 OSC Vellmar lll I
7 Elgershausen I
I Herlqenrode ll 9
9 Niederkaulungen 7

10 KSV Baunatal B
11 Bergslrausen ll I
12lhrrngshausen ll I

72:22
75 32
63:58
65 51
6' 54
58:62
58:66
55 66
43 55
47 65
46r67
30:81

16:0
15 3
12 6
11:5
117
9r9
711
7:11
6:8
4:12
412
0:18

Die Talmon's

-h.
',

I



Sau-Essen der TT-Abteilung

Traditionell fand die vom Spanferkel- zum Sau-
essen mutierte TT-Abteilungsfete am Tag vor
Buss- und Bettag statt. Ort des Geschehens war
diesmal der Hessische Hof, um erstens die Bus-
kosten zu umgehen und 

^veitens 
auch jedem

el,tl. Selbstlahrer mehr als ein Bierchen zu gönnen.
Die Musile stand unter dem Motto: Ist der Saal

auch noch so fahl. ein Hoch auf den Didi aus
Baunatal! Dieter Doublier schlug im vorigen Jahr
groß ein und tegle auch diesnral *ieder ordentlich
Kohlen auf die Orgel . Zampano Ebu mußte leider
bei den Söhlen als Krankenschwester herhalterl
so daß die notorischen Nichl-Tänz-cr z-um Leidwesen
der freudigen Parkett-Schleifer nie in Oefäb ge-
rieten. bei den geplanten diversen Spielchen aufdie
Tanzfläche zu geraten.
Obwohl ich setbst i.um Essen-Fassen nicht anwesend
war. scheint hier nicht alles wie gewünscht abgelaufen
zu sein. Mar munkelt. daß der bestellte Salat in Form
eines Schnapses ausgegl ichen *trde.
Wir haben zwar rchon lustiger gefeiert. doch ist dies
immer noch die Fete mit den meisten Mitglied€rn und
vielen licben Freunden und Gästen. Mcngel

Der harte Kern
durfte nicht fehlen

Die One-Man-Band

Die Trott's in Hochform
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3. Herrenmannschaft Kreisliea
Hoffen auf die Rückserie

Freitag,15.10.93 Bericht:KlausGuth
GSV 3. - Tuspo Rengershausen 2. 2..9

Eine ere/ar-tete Niederlage? Ja, natürlich!
Aber so im nachhinein betrachtet hätte das

Ding doch wesentlich knapper ausgehen
können. Das Satzverhältnis von 10:18
spricht da Bände, ganz besonders, wenn
man bedenkt, daß unsere beiden Siege
Zwei- Satz- Spiele waren.
Leider mußten an diesem Abend die Nr. 1

(Fabian Poppe) und die Nr. 2 (Thomas
Maxara) ersetzt werden. Dankenswerter-
weise sprangen Matthias Schade und Siggi
Fanasch ein, die ihre Sache wirklich gut
machten. Siggi konnte sogar gegen Henner
Reese gewinnen. Das andere Pi.inktchen
zur letaendlich verdienten Niederlage
steuerte Bemd Hempel gegen Callebaut
bei.

Anmerkung von Mengel: Nach diesem
Match waren wir bei Hanpel's zu Ahler
Wurscht und selbstgebackenem Brot
eingeladen. @en ebenfalls "anwesenden"
Gerstensaft hatte Bernd jedoch nicht selbst
gebraut). Es war ein toller Abend, der nach
vielem Schmatzen und Schnuddeln erst
weit im neuen Tag endete.

Pokal
Dienstag, 02 .1 1 .93 Bericht : Mengel
OSC Vellmar 3. - GSV 3. 5:l

Bernd Hempel konnte die Eintracht zwar
mit einem leichten 2.0 Sieg gegen Wirth in
Führung bringen, doch folgte dann ein
Abschuß par excellence. Alle fünf
SiegpunLte holte sich das OSC-Trio in
zwei Sätzen, von denen sich die meisten
hart am Rande von "Schneider" bewegten.
Bemd, Thomas und Fabian saglen so dem
diesjäkigen Pokalgeschehen relativ schnell
ciao.

Freitag, 05. 1 1.93 Bericht. Klaus Guth
GSV 3. - TSV Wolfsanger l 7.9

So viel hatten wir uns eigentlich garnicht
ausgerechnet. Im nachhinein betrachtet
hätte aber mindestens ein Punkt
herausspringen müssen - er w-äre auch

verdient gewesen.
Zum ersten mal seit etlichen (ich weiß
nicht wieviel) Spieltagen traten wir wieder
komplett an. Das wirkte sich positiv aus.

Thomas entwickelt sich langsam zur festen

Größe in der 3. Mannschaft. Auch heute
gab's wieder einen Sieg und eine Nieder-
lage am vorderen Paarkreuz. Fabian hat
leider immer noch ein bischen Lade-
hemmung.
Im mittleren Paarkreuz 2 Siege und 2

Niederlagen, gleichmäßig verteilt auch

Bernd und mich - das lag im grünen
Bereich. Das 3. Paarkreuz steuerte 3 Siege

und 1 Niederlage bei (Norbert 2:0,
Matthias l:1). Objekliv gesehen hätten
eigentlich 4:0 Siege erzielt werden müssen.
Ein weiterer Sieg durch das Doppel
Hempel./Engel reichte dann aber nicht aus,

um die ersehnte PunLleteilung zt)
erreichen. Nach 7 Niederlagen wage ich
aber die Prognose, daß wir dennoch den
ein oder anderen Punkt erkämpfen werden.
Norbert, Matthias und ich ließen uns es

aber danach nicht nehmen, die neue

Pizzeria zu testen. Urteil: Test bestanden!

9

Margit und Klaus Guth



20 Fra en zur Person
Name: Ulrich (Uli) Hofer Ceburtstag 25.12.1961
Wohnung: Am Lohküppel 18, Altenritte Familienstand: verheiratet, I Sohn

Beruf. Maschinenbauingenieur
TT-Werdegang. Mit l1 Jahren begonnen beim EV Welzheim. In der Jugend Bezirksliga
gespielt. Im letaen Jugendjahr 2. bei den Aktiven-Vereinsmeisterschaften. Danach 1. Herren
in der Bezirksklasse, hochgespielt ins vordere Paarkeuz. Mekmals Vereinsmeister.

1. Wie bist du zum TT-Sport gekommen?
Meine Eltern hslten eine Plotte. Ein öherer Freund nohm mich donn mol mit ins Troining.

2. Dein bisher größtes Erlebnis im Tischtennis?
Teilnohme in einer Bezirksouswohl on einem Freundschoftsspiel gegen Budopest.
Dobei gegen Gobor Gergcly gerpielt.

3. Seit wann bist du im TT-Sport aktiv und was treibt dich immer noch an?

Seit dem I I. Lebensiohr. Vor 2 Johre Pouse gemochl. Jetzt wieder begonnen im G§V.
Antrieb: Ausgleich zur Arbeit freibe ollg. gern §port. Der Teomgeist.

4. Was könnte deiner Meinung nach zur weiteren Popularität des TT beitragen?
Die Prösentqlion solcher Ereignisse wie die TT-WM im Fernsehen.

5. Was [äßt dich den TT-Sport gerade in der Eintracht ausüben?
Die Nöhe zum Wohnsi?Z. Ein Kollege spielt ouch hier. Deshqlb hqbe ich hier begonnen.

6. Was dürfte sich in der Eintracht ruhig verbessern?
Keine Ahnung. (Dos kommt noch/ Die RedJ

7. In welchen Bereichen des Eintracht-TT könntest du dir eine Mitarbeit vorstellen?
lm Moment kein lnleresse.

8. Welche menschliche Leistung bewunderst du besonders?
Mondlondung.

9. Welche Kunstfertigkeit möchtest du besitzen?
lch würde gern ein Musikinstrument beherrschen,

10. Mit welchem Zeitgenossen würdest du gern in eine Fernsehdisl:ussion gehen?

Ayrlon Senno.
1 1. Welche Eigenschaften verabscheust du?

Unpünktlichkeit
12. Welche Eigenschaften bewunderst du?

Durchhohevermögen.
'l 3. Womit hast du als Kind am liebsten gespielt?

Mit Freunden.
14. Deine Leibspeise/-getrank?

§pezi, Nochriech, Rostbroten mit §pötzle, Gin-Fizz.
15. Deine bevorzugle Musik?

Alon Psrsons Proiekt, Pink Floyd, Borcioy Jomes Horvest.
l6 Dein wichtigstes Hobby neben TT?

FohrrodTouren, Computer, §port ollg. (Bodminton, Squosh, Schwimmen, Souno etc.).
17. Dein letzter Urlaubsort?

Vol Thorens (§kiFqhren).
18. Worüber kannst du lachen?

Eigentlich über ieden guten Wifz, monchmol über meine eigene Dummheit.
19. Du hast - wenn überhaupt - Angst vor...?

Schmerzen.
20. Dein Lebensmotto?

Lieber tot ols Zweiter. lch bin ehrgeizig, bin der Meinung, doB mon olles erreichen konn,
wenn mon nur stork genug will und mörhte dos, wos ich onpocke, ouch gut mochen.

14



4. Herrenmannschaft
1. Kreisklasse
Freitag, 12. I I .93 Bericht: Matthias Schade

PSV Grün-Weiß Kassel - GSV 4. 9:3

Bei Gnin-Weiß Kassel erwarteten wir an

diesem Abend keinen überraschenden Sieg
von uns. denn GW trat mit den bekannten
Spielern Höhle, Günther, Jobst, Ohligschlä-
ger. Höhne und Maikowski an.
In den Doppeln konnten nur Weber/Hansen
gegen Jobst/Ohligschlager gewinnen. Im
folgenden vorderen Paarkreuz verlor Arne
relativ klar gegen Htihle. Besser sah es bei
Reinhard gegen Günther aus. Er konnte den
2. Satz knapp mit 22..20, nach dem L Satz
mit I4:21, fur sich entscheiden. Doch im 3.

Satz zeigle sich Gtinther wieder klar
überlegen In einem sehr spannenden Spiel
(2:0) ger.r,ann Lrli Höfer gegen Jobst. Auch
Volker konnte mit 2:l gegen Ohligschläger
einen Punkt fur uns holen. Leider konnte im
Folgenden kein weiteres Spiel gewonnen
werden. Auch wenn einige Spiele in den 3.

Satz gingen. GW zeiSe sich doch überle-
gen. Wobei das Satzverhältnis von 9: 19 den
klaren Schiußstand etwas relativiert.

5. Herrenmannschaft
2. Kreisklasse
Mittwoch. 20.10.93 Bericht:HelrnutWagner
FSV Bergshausen 3. - GSV 5. 4:9

Ausschlaggebend für den heutigen Sieg war
wieder einmal unsere Doppelstärke bei voll-
ständiger Besetzung. Sowohl Schramm/
Gibhardt als auch Wagner/Eskuche und
Hochhuth/Hansen kormten sich jeweils im 3.

Satz durchsetzen: für den Gegner nicht gerade

motivierend.
Lobenswert, daß Gerhard sich trotz
bevorstehender Nachtschicht zur Verfügung
stellte. Da sein Doppel erst um 20 [Jhr 30
beendet war. verblieben ihm ca. 45 Minuten, um
seine beiden Einzel abzuwickeln. Unter diesen

Umständen konnte er seine beherrschte
Spielweise nicht zur Geltung bringen und mußte
Ieider beide Punkte dem Gegner überlassen
(Jakob, Heimburger). Dennoch trug sern

Mitwirken im vorderen Paarkreuz mit zum Sieg
bei, konnten die anderen doch an gewohnten

Positionen spielen.
So punktetan in den Einzeln Manni, Alex, Jens,

Stcfan, Helmut und - nach Zwischenspurt dcr
Bergshäuser (2 Punkte in Folge durch Jakob und
Diemer gcgcn Wagaer und Schramm) -
nochmals Manni, der z.ur Zeit ra bestechender
Form spielt, zum Matchpunkt.

POKAL
Freitag.05.1l.93 Bericht: H. Wagner
OSC Vellmar 7. - GSV 5. 0:5

In der Besetzung Schramm, Wagner, Hochhulh -
jedes Paarkreuz fiar !€rtreten - fuhrcn wir etwas
skeptisch nach Vellmar. Das Punktspiel war zwar
9:l ru unseren Gunsten ausgegangen. in
Erinnenrng blieben aber hart urnkrimpfle Sälze.
Vellmar stellte Scheffer sowie die Routiniers Wirth
und Schuchert. Es vtrde teilweise veöissen
gefightet. was sich in 4 Dreisatzspielen
niederschlug, die slimtlich für uns entschieden
wurden. Hervoranheben die gute Form der
Youngster Alex und Stefan, die jeweils zweimal
punkteten. Insbesondere gegen den erfafuenen
Schuchert zeigte Slefan Nervensttuke und konnle
ein 17:19 im 3. Satz noch in einen 22:20 Sieg
urnwandeln. Die Vellmarer erwiesen sich z. T.
nicht gerdde als faire Ve ierer. Die Schuld gaben

sie argeblich falschen Angaben, b€!,r,ußten

Verzögenrngen. ein Schläger folg gegen die Wand.
Hoffentlich haben sie sich bis zur Rückrunde wieder
beruhiel.

LJli Höfer
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Datum Beginn Halle Spiel Hinueise
Sa. 12.3.94 15 H

H
H

G
G
G

H

H
H

G
G

G

So.

Mo
Di.

1530

1900

1000

1030

1930

1930

1?30

1930

1930

1930

2ooo

1500

1800

1900

I Ooo

1930

lg30

1930

lg30

1800

1930

1930

2000

2000

1400

1500

1530

1900

lg00

1000

I goo

1go0

1500

1700

1900

1000

1930

2000

lg30

lg30

1900

2000

TuSpo Rengershausen 2

TSG Eschenstruth I
G5V /. tlerrcn
TTC Kassel 3

TSG Wellerode 2

GSV 5. Herren
GSV 1. Damen
GSV 2. Herren
SVW Ahnatal t
GSV 1. Jugend

TV Volkmarsen I

GSV 1. Schüler
GSV 4. Herren
GSV 6. Herren
TSV Heiligenrode ?

GSV 2. Damen
SVW Ahnatal 1

KSV Baunatal I

TSV Heiligenrode 4

BSG Kassel 1

FSK Lohfelden 4

GSV 1. Jugend

TTC St.-Ottilien I
'llTV Stadtallendorf I

TSV Burghasungen I
GSV 1. Herren

TSV Immenhausen 1

TTC Elgershausen ?

GSV 2- Herren

GSV l. Herren
TTC Elgershausen I

GSV 3- Ilerren

So. 13.3.94

Mo. 74.3.94

Di. 15.3.94

Sa. 19.3.94

Do
Ir.

,7 .3.94

i8.3.94

GSV L Herten
TSG Wattenbach 3

GSV 5. Herren

GSV 1. Schüler
TSV Guntershausen 2

TSV Oberkaufungen 2

TSV Heiligenrode 2

GSV 3- Herren

FSV Dörnhagen I
GSV 1. Iletren

TuSpo Rengershausen 1

FSK Vollmarshausen 4

SVW Ahnatal 3
GSV 1. Darnen

OSC Vellmar 4

GSV 1. Jugend

GSV 2. Herren

TaglSpieltag!

Tag+Spieltag!

20.3.94

21.3.94

22.3.94

Do

Fr.

24.3.94

25.3.94

Sa. 26.3.94

So. 27.3.94

GSV 4. Herren

GSV 6. Herren

GSV ?. Herren
FT Niederzwehren 2

GSV 5. Herren

GSV 1. Herren

G

Sa. 9.4.94

16.4.94Sa.

GSV l. Herren

GSV 3. Herrcn

PSV Phönix I(assel 3

GSV l. Da.men

SV Reichensachsen I

TTC Sebbeterode I

GSV 9. Herren

So.

Mo
Di.

17.4.94

18.4.94

19.4.94

21.4.94

22.4.94

23.4.94

Do

Fr.
Sa.

Di, 26.4.94

IIa le II - Gro e 0 !mnaslikraxm, - Iiu. lut qlle

6. Eenrnmarnschrft 3. Kreisklasle
Diemta& 09.11.93, GSV 6. - TSV Oberzrvehren l. 3:9 Bericht: Franz Szeltner

Obwohl Oberzwehren zur Zeit Tabellenzweiter ist, hat keiner von uns mit so eircr klaretr Niederlage
gerechnet. Wir mrßten Kurt Rummer ersetzer! filr ihn spielte Thornas Fischer, der ein hervofiagendes Spiel
lieferte und beide Sätze in der Verlängerung gewann. Dazu kamen noch die beiden obligatorischgn Purkte von
Henner Ois heute immer noch ungeschlag€n). Bei den erstlichen Spielen stand nicht gerade das Gläck auf
unserer Seite. Das Dopp€l Lrng€r'Köhler und die zwei Eiuelspiele von Wagner und Scfuöder s'urden im 3.

Satz verloren. Der Pechvogel in diesem Spiel war jedoch Franz Szeltner. Ich verlor das l. Spiel im 2. Satz mit
20:22. lm 2. Spiel verlor ich nach einer Führung von 18:10 ßit 20'.22 den l. Salz, etrenso ging der 2. Satz
nach einer Fährung von 19:16 mir 2l:23 an &n Gegler. Da kann mal nrrr sagen: Das gib,t's doch nicht!
Hoffen wir, daß wir bein kommenden Spiel beim Tabellen§ihrer Alnätal etqäs mehl Glück haben. Es muß
uns doch md eine Überraschunt gelingen!
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7 . Herrenmannschaft 4. Kreisklasse

Oft wechselnde Besetzungen
im Vierer-Team

Freitag 29.10.93 Bericht: H.-W. Becker
TSV Heckershausen 4. - GSV '7 . 7 .l

Für die erkrankten Peter's (Hempel und
Gessner) spielten die beiden Oldies Herbert
Dorschner und Horst Edeling. Vielen
Dank
Beide Eingangsdoppel gingen in die Hose
und die anschliessenden vier Einzel wurden
auch verloren. Spielstand 0:6. Dabei hatte
Thomas Fischer gegen Schmidt den ersten
Satz mit - l 6 ge*'onnen, den zweiten verlor
er mit 20 .22 und im dritten Satz 76.21 .

Löwe konnte dann gegen Schmidt den
Ehrenpunkt erkämpfen. Thomas gab dann
gegen Hanmann den siebten Punkt ab.

Montag 0l .1 1.93 Bericht: T. Fischer
GSV 7. - TSV Oberkaufungen 4. 7:3

In diesem Spiel mußten wir wieder einmal
Peter Hempel krankheitsbedingt ersetzen.
Für ihr spielte Willi Löbel. Außerdem
fehlte ebenfalls krankheitsbedingl Peter
Gessner. Für ihn sprang Wolfgang
Frommhold ein. JaJa, die Grippewelle!!!
Zum Spiel: Die Doppel spielten Becker/
Fischer und LöbeVFrommhold.
Becker,/Fischer konnten sich endlich mal
wieder durchsetzen und in drei Sätzen
gewinnen. Löbelßrommhold konnten nicht
gewinnen.
Zu den Einzeln: Löbel mußte als Nr.2
spielen, weil er in der vergangenen Saison
fest in der damals noch achten Mannschaft
spielte und zu mehr Einsätzen kam als T.
Fischer. Vome konnte Willi aber nichts
ausrichten und verlor seine beiden Einzel.
Hans-Werner Becker heute einmal ganz
relaxed und cool. Er gewann seine beiden
Spiele. Fischer mußte heute an 3 spielen
und gewann beide Matches.
Ein besonderes Lob gilt Wolfgang
Frommhold, denn er gewann seine beide
Einzel. Klasse Wolfgang.

Pokal

)

)

Wir holen den

PSV Phönix Kassel - GSV 7
Bericht: Thomas Fischer

0:5

Ein klarer Sieg filr unsere Mannschaft in
Phönix. Wir traten in Bestbesetzung an:

Peter Hempel war nach Krankheit wieder
dabei.
Wir spielten so schnell wie die Feuerwehr.
Thomas Fischer spielte an Brett 1 und
mußte sofort als erstes an die Platte und
gewann in drei Sätzen.
Hans-Werner Becker konnte sich in zwei
Sätzen ebenfalls durchsetzen.
Nachdem Peter Hempel mit 2:0 sein erstes
Einzel gewinnen konnte stand es rasch 3:0
für uns.
T. Fischer und P. Hempel mußten dann
nochmals ran und gewannen beide zum 5:0
Sieg. Wir sind eihe Runde weiter und
wollen mehr: Den Pokal ! !!

17

Wolfgang Frommhold kann's noch



1 Damenmannschaft Kreisliea
Taktik führt zur Pokalsensation gegen Niederkaufungen

Kreisliqa Damen
FSV Dennhausen 1. - GSV Eintr. Btl. 1. Damen Ergebnis: 1:8
Ein tolles Spiel lieferten die Damen des GSV. Nach den beiden gewonnenen Doppeln,
gingen auch die ersten drei Einzel an die Eintracht. Erst danach mußte Höhmann ihre
erste Niederlage fOr diese Saison einstecken. Spannend war es bei Fuchs, die im dritten
SaE mit 16 :2O zurOcklag und dennoch mit22.,2Q als Siegerin von der Platte ging.Einen
ausgezeichneten Einstand gab Ewald, die nach der Gebuft ihres Kindes endlich eingesetzt
werden konnte. Sie hatte keine Mühe mifihren Gegnerinnen und siegte zweimal .Fast
ebenso mühelos kamen die eingeplanten Punkte von Szeltner.
Doppel: Szeltner / Fuchs 1, Höhmann / Ewald 1

Einzel: Szeltner 2, Fuchs 2, Ewald 2

GSV Eintr. Btl. 1. Damen - TSV lhringshausen 3. Ergebnis : 8:4
Die Sensation des Abends war perfekt, von einem Sieg hätte man nicht zu träumen
gewagt. Beide Doppel gingen an die Eintracht und mit Ewald hat die Damenmannschaft mit
Sicherheit Verstärkung erhalten. Ein Sieg und eine Niederlage waren ihre Ausbeute.
Umzugsgestreßt gab Weber leider alle drei Einzel ab. Sie wird dem Team
nach der Vorserie nicht mehr zur Verfügung stehen. Szeltner war mit drei Einzelsiegen an
diesem Abend nicht zu überbieten. Zwei PunKe zum Sieg konnte Fuchs beisteuern:
Doppel : Szeltner/ Ewald 1, Fuchs/Weberl
Einzel : Szeltner 3, Fuchs 2. Ewald 1.

TUSPO Niederkaufungen 1 - GSV Eintr. Btl. 1. Damen Ergebnis : 8:1
POKALSPIEL:
TUSPO Niederkaufungenl - GSV Eintr. Btl. 1. Damen Ergebnis :3:5
Keine Chance gegen die Damen aus Niederkaufungen? Das Ergebnis war erschlagend,
aber immerhin spielte der TUSPO leEte Serie noch Bezirksklasse. Den einzigen Punkt
ezielte Ewald recht klar. Niederkaufungen hätte das Pokalspiel anschließend noch gerne
ausgespielt, aber die Großenritter Damen zogen es vor, am darauffolgenden Tag in
besserer Form zu erscheinen.
Gesagt , getan. Das Pokalspiel dauerte eine Stunde, dann war der Sieg perfeld. Man hatte
Kaufungen ( gleiche Besetzung wie am Vortag ) 5:3 geschlagen. Die gegnerische
Mannschaft konnte es kaum fassen, für sie war ein zweiter Sieg keine Frage - und nun
dieses.Übenagend war Szeltner mit drei Einzelsiegen, Fuchs steuerte einen Punkt dazu.
Und "Ersatzfrau" Hoffmann nahm ihrer Gegnerin auch das Spiel aus der Hand.
Damit ist der GSV eine Runde weiter.
Szeltner 3, Fuchs 1, Hoffmann 1.

1 Nrederkaulungen I
2 Heilqenrode ll I
3 Vollmarshsn. lll 8
4 nenge,shsn. lll 8
5 O kauluogen ll I
6 Eintr Baunatat I
7 lhingshausen lll 8
8 Gunlershausen 7
9 Dennhausen 7
0 Eurghasungen I
1 KSV Baunalal ll 10

70:28
62.37
59:34
56:46
59:44
56:17
48r45
31:42
24 43
12 61

25.19

16:2
l3:5
12:4
10:6
l0:8
10:8
9:7

4:10
2:14
l:19

Kreisliga Oamen
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Petra Szeltner und lngrid Ewald



Z.Damenmannschaft 1 Kreisklasse

Nach vierwöchiger Spielpause spielten wir heute gegen die Damen aus Nederkaufungen IL
Auch ein Gegner, den man nicht unterschätzen sollte.
Ein Doppel gaben wir ab, Stand l:1. Den nächsten Punkt gab Ute selr unglücklich in drei
Sätzen mit 78:21,24:22 und 17:21 ab. Auch Karin mußte sich geschlagen geben gegen die
gleiche Gegnerin wie Ute zuvor.
Ansonsten gibt es nur zu sagen, daß wir die überlegene Mannschaft waren.
Für uns punkteten. Eskuche/lloftnann, U. Hellmuth 2, M. Schmidt 2. Y. Eskuche 2 und K.
Hoffinann L

Freitag, 19.11.93 Tuspo Niederkaufungen 3. - GSV2. 0:8 Bericht: Yvonne Eskuche

Am nächsten Tag fuhren wir dann nach Kaufungen und spielten nun gegen die dntte
Mannschaft der Niederkaufunger Damen.
Hier gibt es nur zu berichten, daß wir alle Spiele gewonnen haben, die es zu gewinnen gab.
Wir spielten 16:0 Sätze und 8:0 Punt<le.
Erfolgreich für uns waren: Schmidt/Hellmut[ Eskuche/Hoffinann, Martha und Yvonne je 2x,
Ute und Karin je lx.

Der normalerweise eher un
auffällige Müller kommt pfci-
fend ins Vorzimmer des

Chefs, kneift der Chefse-
kretärin in den Po, geht ohne
Anklopfen zum Chef rein,
greift sich eine Zigarre und

liimmelt sich in den Sessel.
Als er gcrade anfangen will,
dem völlig per?lexcn Chefdie
Meinung zu sagen, ertönt
plötzlich aus dem Hinter-
grund eine Stimme: ,,Hör auf
mit dem Quatsch, Karl, ich
habe vergessen, den Lotlo-
schein abzugeben."

1. Kreisklasse Damen

1 E 8alnatal ll I
2 OSC Vellmär lV C

3 Grnlershausen ll 7
4 FI Nlwehren lV 7

5 Wollsanqer B

6 N kaulungen ll 6
7 Landwehrhagen B

I N kallungen lLl 8
I Wellerode 0

10 SVH Kassel ll 6
11 Volharshsn lV 7

64 23
64 32
49t21
44 42
41:41
39:33
45:48
35:61
0:0

l4:48
10:56

20

Ute Hellmuth

Völlig losgelöst

Donnerstag, 18.11.93 GSV 2. - Tuspo Niederkaufungen 2. 8:3 Bericht: Yvonne Eskuche

160
15 3
l0:1
B:6
88
i:5
7r9
313
0r0
0;l2
0:14

I



1 Schülermannschaft I Kreisklasse

§ Freitag. 12.11.93
TSV Oberkaufungen 2. - GSV 1

Leider vier Spiele ohne Sieg

Im heutigen Spiel der Schüler gegen
Niederkaufungen konnten wir nur mit drei
Spielern antreten. Patrick Bloch hatte ein
Judo-Tumier und sollte Sascha Kiefer
bescheidgeben, daß er als Ersatz ein-
springen sollte, vergaß dies aber wohl. Als
ich Sascha zuhause abholen wollte konnte
er aber nicht mit. Er mußte seinen kleinen
Bruder hüten, seine Eltem waren nicht
zuhause.
Im Spiel selbst gab es eine klare 0:6
Niederlage mit i :8 Sätzen, zwei Spiele
gingen kampflos weg. So groß, wie es das
Ergebnis aussagt, war der Unterschied
nicht. Einige Spiele wurden knapp
verloren.
Szeltner/Fuchs - Humanfar/Lindt
t2.21,21 16. 12.21
Szeltner - Lindt 22.24, 18.21
Fuchs - Humanfar 18.21, 18:21
Jakob - Fensterer lO'21,21.23
nach deutlicher Führung im 2. Satz.
Mit voller Mannschaft wäre das Ergebnis
wohl etwas freundlicher gestaltet worden.

36

Die Schüler hatten heute die TSG
Wellerode zu Gast. Bis zum 3:3 Zwischen-
stand verlief das Spiel recht spannend, aber
im Endspurt wurde das Match noch mit
3:6 verloren.
Nach den Eingangsdoppeln stand es l:1,
Szeltner/Fuchs 0:2 und Jakob,/Bloch 2:0.
Vorne hielt Ckistian Szeltner lange Zeit
gut mit um dann nervlich total
einzubrechen, 21 .'18,20.22 und 8.21.
Andreas Fuchs hatte gegen die Giste-Nr. 1

einen schweren Stand und unterlag 0:2.
Hinten konnten aber Christian Jakob und
Patrick Bloch den Rückstand wettmachen
und gewannen jeweils mit 2:0.
In den nachfolgenden Spielen war aber
dann nichts mehr zu machen und Christian,
Andreas und Christian unterlagen jeweils
mit 0:2.

POKAL
Dienstag,09 11.93
TSV Oberkaufungen 2. - GSV 1 5:0

6:0

Die Schüler traten mit Christian Jakob,
Patrick Bloch und Christian Szeltner an.

Gegen ihre Spielgegner aus Ober-
kaufungen war aber nichts zu erben. Die
Spiele wurden jeweils mit 0.2 verloren.
Lediglich Christian Jakob hatte die kleine
Chance als er im zweiten Satz mit 23:25
unterlag.

Beim Spiel der Schüler bei Oberkaufungen
2. fehlte Patrick Bloch.
Mit drei Spielem gab es beim 0:6 und 0: 12
in den Sätzen nichts zu ernten.
Das Doppel Szeltner/Fuchs und rn den
Einzeln Andreas Fuchs, Christian Szeltner
und Christian Jakob unterlagen jeweils
ganz klar gegen ihre Gegner.

Argert ein Stotterer einen Glatzkopf: "Na, wwwaas hhasssst duuuuuu denndenn dasss leletzte
mal beim FriFrissseur bezahbezahlen müssen?" Darauf kontert der Glatzkopf: "16,95,
genausoviel wie du für ein Ortsgespräch!"

21

Sonntag, 07. 1 1.93 Berichte: H.-K. Talmon
GSV l. - Tuspo Niederkaufungen 1. 0:6

Samstag, 13.11.93
GSV 1. - TSG Wellerode 2.

:xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx)



Impr e s ium Trs chtennrs-E cho

€)r----.-.--..

Das Tisc h tennis-Echo encheint nronrtlich
und erfasst rund 500 Leser.
\litarbeiter sind alle llitgliedcr der .{b-
teilung.
Gründer: Alben Buntenbnrch.
Redaktion: )Ianhias Engel
Büro: f,iiedensteinerstr. 30

3507 Baunatal {
'Iel. 05601.'E7292

Photos, wenn nicht aoders angegehen:
llanhias Engel.
.{bonnementpreis llr ein Jahr: DI\l 15.-

RedaktionsschluB nächste .{usgabe:

23.12.93

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

r€-

a f, Offsetdruck
Satz- und Reprotechnik

Kupferstraße 1 .34225 Baunatal
Telefon (0561) 492095. Fax (0561) 492096

ALLES WAS RECHT IST
TIPS FLE. JEDERMANN

Die Zuständigkeit
der Amtsgerichte

ist geändert worden

Das Gesetz zur Entlastung der Rechts-
pflege sieht vor: Die Zuständigkeit der
Amisgerichte umfaßt in bürgerljchen
Bechtsstreitigkeiten, soweit sie nicht
ohne Rücksicht auf den Wert des Streit-
gegenstandes dem Landgericht zuge-
wlesen stno, u, a.:

Streitigkeiten über vermögensrechtli-
che Ansprüche, deren Gegenstand an
Geld oder Geldeswert die Summe von
DM 10000,- (früher: DM 6000,-) nicht
übersteigt.

Neu ist ferner aufgenommen worden,
daß das Amtsgericht ausschließlich zu-
ständlg ist für Streitigkeiten über An-
sprüche aus einem Mietverhältnis über
Wohnraum oder über den Bestand
eines solchen M ietue rhältn isses

Einstellung eines
Ermittlungsverfahrens wegen

Geringfüglgkeit -
neue Gesetzesregelung

lm Ermittlungsverfahren kann durch die
Staatsanwaltschaft bei einem Vergehen
wegen Geringfügigkeit ohne Züstim-
mung des Gerichts von der Verfolgung
abgesehen werden.

Voraussetzung: Das Vergehen darf
nicht mit einer im Mindestmaß erhöhten
Strafe bedroht sein. Ferner müssen die
durch die Tat verursachten Folgen ge-
nng sern.

Damit ist der Anwendungsbereich auch
auf N ichtvermög e n sde likte ausgedehnt
worden.

(c) albu 92

Der Krankenschein ist pass6

Zum 1.1.1995 wird die Krankenversi-
chertenkarte eingelührt. Dieses Doku-
ment ist nach dem Prinzip der Scheck-
karten erstellt und masch in en les bar.
Die Erstausgabe sowie die Neuausstel-
lung z. B. wegen Datenanderung ist ko-
stenlos. lediglich bei Setbstverschulde-
tem Verlust wird eine Geb von
10 DM erhoben.

8§r.$nnil i dcr lil)v,
iu i l)dnr DdLijcnc Stul

J

Traininaszeiten der Gr oßenritter Ti s chtennis abt

J uqendliche /Schuler \lontaq und Donnerslau, I 8 - l9 Uhr .i0. Kulturhalle

Flr»achsene l\lonrag und Donnersrag, l9 Uhr i0 - ll Uhr. Kulturhallc
\1onlag. 19 t-'hr -10 - 2l Uhr. Lanqenberqschule

Privat. und Geschäftsdrucksachen
Bücher . Zeitschriften . Prospekte
Satz . Lithografie Belichlungsservice
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EDa,s \-etzte

tr'f

Die 3. Henenmannschaft hat zwar mittlerweile 0:20 Punkte, daft.ir
aber einen festen Fan-Block von 3-5 getreuen Anhängern. Leider sind

die Nerven der Fans auch nicht uneingeschränkt strapazierbar.
Hier sehen wir zwei typische Vertreter des Fan-Blocks: Die eine
Hälfte mag schon gar nicht mehr hinschauen, die andere Hälfte gibt
keinen Kommentar mehr ab.

Ach je! Schon wider
V€\HNACHT, t!

-'lt.l
I tl

Die Echo-Redaktion wünscht
Frohe Weihnachten und einen

Guten Rutsch ins Jahr 1994

rl
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